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F U S S  B A L L  

Erneute Niederlage für 
den FC Triesen 
Nach der  überraschenden Niederlage gegen 
Niederurnen im letzten Heimspiel, setzte es 
für Triesen im Auswärtsspiel gegen den F C  
Eschenbach ein 0:1 .Trainer Martin Mullis muss-
te im gestrigen Match gleich auf vier Stamm­
spieler verzichten. 

Triesen zeigte sich im gestrigen Meister­
schaftsspiel in Eschenbach nicht gerade von sei­
ner besten Seite. Bereits nach nur drei Spielmi­
nuten musste FCT-Goalie Foser nach einem 
schönen Solo eines Eschenbacher Spielers den 
Ball aus dem Netz holen. Die Mullis-Elf agierte 
in der ersten Halbzeit harmlos und konnte sich 
keine hundertprozentige Tormöglichkeit er­
spielen. Nach dem Seitenwechsel versuchten 
die Triesner das Spiel an sich zu ziehen. Eine 
viertel Stunde vor Spielende musste ein 
Eschenbacher Spieler nach einer gelb-roten 
Karte frühzeitig unter die Dusche. Triesen 
konnte die Überzahl jedoch nicht nützen und 
kam drei Minuten vor Schluss zur einzig guten 
Torchance, doch Tobler setzte seinen Kopfball 
an den Pfosten der Gastgeber. Triesen steht 
nach den letzten beiden Niederlagen unter Zug­
zwang und muss die kommenden Heimspiele 
gegen Bad Ragaz und Trübbach unbedingt ge­
winnen, um den direkten Aufstieg in die 2. Liga 
erreichen zu können. (haz) 

Telegramm 
FC Eschenbach - FC "Wesen 1:0 (1:0) 
Sportanlage Eschenbach, ISO Zuschauer. SR Bursegini; 
Bemerkungen: Triesen ohne: Schädler, Schär, Heidegger 
(alle verletzt). ZuflUh (gesperrt) und Krizanac (abwe­
send); Verwarnungen: Beck und Mlikota (beide Foul­
spiel). 
FC THesen: Foser, Mlikota. Hecb, Burgmair, Beck, Nigg, 
Tobler, Capozzi.Nikolic.Sele (80. Min), Kraft. 
Tor: 3. Min 1:0. 

Beide Auswahlteams 
gewannen in St. Gallen 
Mit je einem Sieg verliessen die U15 (2:1) und 
die U17-Auswahl (3:1) die Sportanlage Grün­
denmoos in St. Gallen. Dabei hatte die U15-
Mannschaft von Josef Weikl eine recht schwie­
rige Situation zu meistern. Aus diversen Grün­
den fehlten nicht weniger als sieben Stamm­
spieler. 

Mit dem 1:3-Sieg in 
St. Gallen festigte 
Liechtensteins U17-
Team die Spitzenposi­
tion. St. Gallen war als 
bisher beste Rückrun-
den-Mannschaft an­
getreten. Liechten­
stein setzte sich von 
Anfang an gut in Sze­
ne. Schon in der  18. 
Minute bediente 
Büchel seinen Mit­
spieler D'Elia (Bild), 
der für das 0:1 besorgt 

war. Gleich nach der  Pause erhöhte Büchel 
selbst auf 0:2. St. Gallen fiel dann durch teils un­
faire Einsätze auf. Schiedsrichter Hidber (Sar­
gans) griff aber gut durch. In der 65. Minute er­
höhte dann Nusch gar auf 0:3. Damit war das 
Spiel eigentlich gelaufen. Den St. Gallern ge­
lang kurz vor Spielende eine Resultatkorrektur 
auf 1:3. Trainer Ralf Loose kommentierte das 
Spiel so: «Wir haben sehr gut gespielt und es war 
ein harter Kampf». 

U15-Sieg mit letztem Aufgebot 
Nicht gerade mit den besten Voraussetzungen 

trat die U15-Auswahl in  St. Gallen an. Insge­
samt musste Trainer Weikl auf sieben Stamm­
spieler verzichten. Mit dem Schlussergebnis von 
1:2 war er hoch zufrieden. «St. Gallen hatte zwar 
etwas mehr Spielanteile. Aufgrund der kämpfe­
rischen Leistung hat sich meine Mannschaft 
aber den Sieg dennoch verdient». 

In der 42. Minute traf Polverino mit dem Kopf 
zum 0:1 in die Maschen. Nach dem Seitenwech­
sel glichen die St. Galler aus. Das 1:2, welches 
gleichzeitig den Endstand bedeutete, schoss 
abermals Polverino in der 75. Minute, (pomt) 

Telegramme 
Sf. Gallen - U17 Liechtenstein b 3  (0:1) 
Liechtenstein: Jehlc, Seele; Eberle, Wolfinger, Marco 
Nigg, Hanselmann, Nusch, BUrkli, Thomas Nigg (ab  75. 
Beck), Büchel (ab 65. Burgmeier), D'Elia. 
Tore: 18.0:1 D'Elia, 47.0:2 Büchel, 65.0:3 Nusch, 85.1:3. 

St. Gallen - U15 Liechtenstein 1:2 (0:1) 
Liechtenstein: Steuble, Schädler, MUndle, Söldi, Messen­
ger, Marco Vogt, Abdi, Rohrer, Polverino (ab  80. Alabor), 
Vogt Franz-Josef, Thomas Beck (ab 63. TUrnell, a b  85. 
Maierhofer). 
Tore: 42.0:1 Povcririb,(>2.1:1,75.1:2 Polverino. 

USV: Abschied aus der l.liga 
1:4 (l:l>Heimniederlage gegen FC Kreuzlingen - Rote Karte für Heeb 

Die USV-Elf hätte sich so ger­
ne mit einem Sieg gegen 
Kreuzlingen aus der 1. Liga 
verabschiedet. In der Vorrunde 
gelang dies dem USV dank ei­
nem 1:0-Auswärtssieg, doch 
gestern fehlten einfach zu viele 
Stammspieler. Der 4:1-Sieg 
geht auch in Ordnung, wenn­
gleich zwei Tore durch klare 
Fehlentscheidungen des SR-
Gespanns zustande gekommen 
sind. Den einzigen USV-Tref­
fer markierte Hanno Hasler. 

Herbert Oehri 

In einer fairen Partie zeigte Kreuz­
lingen das gepflegtere und tech­
nisch versiertere Spiel als die Gast­
geber. Schon nach 3 Minuten hiess 
es 0:1, nachdem die USV-Hinter-
mannschaft gepennt hatte. In der 15. 
Minute hielt der wohl beste US-
V'ler, Torhüter Heeb, eine Bombe 
vom Brasilianer Eailson de Freitas 
aus 16 Metern bravourös. Dann 
übernahm allmählich die USV-Elf 
das Kommando. In der  24. Minute 
führte ein schöner Angriff über den 
fleissigen Ofentausek zu Kopf, der 
Hasler ideal einsetzte und dieser 
aus .der Drehung den Ausgleich 
markierte. 

In der 34. Minute dann eine Rie­
senchance für Roperti, der allein vor 
Goali Damjanovic diesen aus nächs­
ter Distanz anschoss. In der 40. Mi­
nute war es wiederum der starke de 
Freitas, der einen wuchtigen Kopf­
ball neben das USV-Gehäuse setzte. 
Auf der anderen Seite war es Kopf, 
der  einen Lobball knapp über das 
rechte Kreuzeck hievte. 

Heeb erhielt rote Karte 
Nach Seitenwechsel erzielte 

Grassi,nach zwei krassen Fehlern in 
der  USV-Deckung, in der 54. Minu­
te erneut die Führung für Kreuzlin­
gen. Die wohl grösste Chance in der 
2. Halbzeit für den USV bot sich in 
der  65. Minute für Kopf. Eine ideale 
Flanke von Burgmeier verpasste 
Gonzales und Kopf schoss aus 16 

USV-Trainer Manfred Bischoßerger (rechts neben USV-Vizepräsident Ivo 
Klein) wurde vor dem Kreuzlingen-Spiel offiziell verabschiedet. (Bild: id) 

Metern in die Ecke, doch Lütte 
konnte im letzten Moment den Ball 
von der  Linie befreien. 

Anstatt den Ausgleich zu erzie­
len, führte ein krasser Fehlentscheid 
zum umstrittenen 1:3. Gleich zwei 
Mann standen 5 bis 6 Meter im Off­
side und wurden angespielt. Guirao 
zog dann allein auf Heeb, der ihn bei 
der Schussabgabe leicht mit den 
Händen von hinten berührte, was 
zum Elfer und zum Ausschluss von 
Heeb führte. In der 82. Minute hat­
te dann noch der stark spielende 
Ofentausek eine gute Möglichkeit 
zum Anschlusstreffer. Doch der 
Konter   :führte dann - nach erneu­
tem Abseits - zum Endstand von 
1:4. Der  Sieg für Kreuzlingen geht in 
Ordnung, wenngleich vielleicht um 
zwei Tore zu hoch. 

USV-Abstieg in die neue 
2. Liga Interregional 

Der Abstieg wird im USV-Lager 
leichter verschmerzt, da dieser nicht 

direkt in die 2. Liga wie früher führt, 
sondern in die neu geschaffene 2. 
Liga Interregional, welche die bes­
ten 2.-Liga-Teams der Ostschweiz 
zusammenführt. Allgemein wird 
diese zwischen die 1. und 2. Liga ein­
geschobene «Regionalliga» als 
stark bezeichnet. Darin finden wir 
Mannschaften wie die 1.Liga-Ab­
steiger USV und Frauenfeld sowie 
die ersten vier Teams der zwei 2. Li­
ga-Ostschweiz-Gruppen mit den 
momentan qualifizierten Teams wie 
St. Margrethen, Winkeln, Chur und 
Brühl SG (Gruppe 1) und FC Ba-
zenheid, Amriswil, Uzwil und He-
risau (Gruppe 2). In der 2. Liga sind 
allerdings noch drei Spiele ausste­
hend, deren Ergebnisse ohne weite­
res zur Qualifikation von anderen 
Teams führen könnten. 

Ein Jahr 1. Liga: Was bleibt? 
Für den USV war dieses 1.-Liga-

Jahr laut Ivo Klein sehr lehrreich. 
«Wir haben einiges gelernt und neh­

men diese Erkenntnisse mit in die 
neue Saison». Und wie steht es mit 
dem Kader? Dazu äussert sich der 
USV-Transferchef Ivo Klein sehr 
zurückhaltend. Man führe mit etwa 
einem Dutzend Spieler Gespräche. 
Aber noch nichts sei fix. Hingegen 
konnte Ivo Klein vermelden, dass 
einige bisherige Stammspieler dem 
USV bereits ihre Zusage erteilt hät­
ten. «Wir werden sicherlich mit ei­
ner  schlagkräftigen Mannschaft in 
die neue Saison starten». 

Der  USV müsse sich finanziell 
nach der Decke strecken. Die Am­
bitionen seien nicht vergleichbar 
mit denjenigen von Vaduz, das am 
kommenden Samstag in Zug zu den 
Nati-B-Aufstiegsspielen antritt. 

USV als attraktiver Verein ' 
Aber immerhin spielt der USV 

hinter Vaduz in der höchsten Spiel­
klasse aller FL-Mannschaften. Das 
könnte für viele junge Liechtenstei­
ner Spieler, welche nicht in der 
Klasse von Vaduz agieren können 
oder wollen, durchaus ein ideales 
Sprungbrett für künftig höhere Auf­
gaben sein, sei dies in der National­
mannschaft oder bei einem höher-
klassigen Verein. 

Telegramm 
USV - Kreuzlingen 1:4 (1:1) 

Sportpark Eschen-Mauren; ca. 100 Zu­
schauer; SR Daniel Frei, Chur. Rote Karle 
für USV-Goali Heeb  (Notbremse); Ver­
warnungen für Stocker, Kopf, sowie für 
Lütte und Gonzales; Bemerkungen: USV 
ohne Trautwein, Staub R., De  Monte, 
Gassner, Mayr (verletzt), Schraner 
(krank), Ender (Sperre) und Dürr (abwe­
send); Ecken: 5:6. Offizielle Verabschie­
dung von Trainer Manfred Bischofsberger 
durch USV-Vizepräsident Ivo Klein. 

USV Eschen-Mauren: Heeb (Oehri); 
Blumenthal, Burgmeier, Stocker (Matt), 
Salihagic, Ofentausek, Roperti (Mor-
schcr); Klopf, Staub N., Bieberschulte St., 
Haslcr Hanno. 

FC Kreuzlingen: Damjanovic, Eailson 
de Freitas, Lütte, Gonzales, Grassi (He­
ring), Gomula, Künzler, Ismaili Bujar 
(Franco Fernando); Guirao, Tomasello 
(Föll), Khojoyan. 

Tore: 0:1 Eailson de Freitas 3. Minute; 
1:1 Hasler 24. Minute, 1:2 Grassi 54. Minu­
te, 1:3 Lütte (Penalty) 84. Minute; 1:4 Gon­
zales SS.Minute. 

Ein wichtiger Sieg für Schaan 
2. Liga: Fortuna St. Gallen - Schaan 2:4 (0:2) 

Aus dem Keller-Duell ging Schaan 
in St. Gallen als Sieger hervor. Vor 
allem in der ersten Halbzeit zeigten 
die Schaaner guten Fussball mit 
zwei Toren und weiteren Chancen. 
Die zweite Hälfte brachte hektische 
Szenen, zwei Penalties und schliess­
lich den 2:4-Sieg für Schaan. 

Schaan begann gut und zeigte einen 
mutigen Einsatz. Fortuna kam in 
der  ersten Hälfte lediglich zu einem 
Freistoss und hatte daneben kaum 
etwas Zählbares vorzuweisen. Das 
0:1 erzielte Klaunzer direkt aus der 
Luft. Bicker erhöhte später auf 0:2. Herbert Bicker erzielte das 2:0. 

Den Schaanern boten sich vier bis 
fünf weitere gute Chancen, die al­
lerdings nicht verwertet werden 
konnten. 

Die zweite Spielhälfte wurde 
dann sehr hektisch. Schaan verlor 
über weite Strecken die Kontrolle 
über das Spiel. Fortuna kam auf 1:2 
heran, ehe Wille auf 1:3 stellte. Aber 
Fortuna schaffte erneut den An-
schluss mit einem Penalty zum 2:3. 
Da  auch Krasniqi einen Penalty ver­
sorgte, wuchs der Abstand wieder 
auf 2:4 an. Im zweiten Spiel unter 
dem neuen Trainer Peter Frommelt 
konnte Schaan somit den ersten 

Sieg feiern. «Wir hatten in der zwei­
ten Hälfte viele Hochs und Hefs», 
meinte Frommelt. «Im Hinblick auf 
den Ligaerhalt bleiben uns Aussen­
seiterchancen, wenn wir so spielen, 
wie in der ersten Hälfte». Das Rest­
programm mit den ersten drei 
Teams Winkeln, St. Margrethen und 
Chur ist sehr happig. (pomt) 

Telegramm  1 

Fortuna - Schaan 2:4 (0£)  
Schaan: Davida, Seger (Weidmann), 

Walser, Ackermann, Wanger, Lingg,Bicker, 
Klaunzer, Schädler (Büchel), Krasniqi, Wil­
le. Tore: 0:1 Klaunzer, 0:2 Bicker, 1:2,1:3 
Wille, 2:3 (Penalty), 2:4 Krasniqi (Penalty). 

Balzers punktete gegen Flums 
2. Liga: Flums unterliegt dem FC Bakers 1:3 (0:0) 

Endlich ist der Knoten bei Balzers 
geplatzt. Der Sieg mit 3:1 in Flums 
geht in Ordnung. Und was das 
Wichtigste ist: die Balzner erzielten 
drei Tore und konnten damit die 
vorangegangene torlose Durst­
strecke endlich überwinden. Heinz-
le und zweimal Cortese zeichneten 
für die Treffer verantwortlich. 

In  der ersten Spielhälfte konnte sich 
der  FC Balzers eine Feldüberlegen­
heit schaffen. «Dennoch hatten wir 
eigentlich recht wenig Torchancen. 
Aus unseren Feldvorteilen haben 

wir gegen das an drittletzter Stelle 
klassierte Flums eindeutig zu wenig 
gemacht», meinte Spielertrainer 
Dieter Alge. 

Balzers überlegen 
Auch in der zweiten Spielhälfte 

war Balzers während den ersten 20 
Minuten überlegen. Heinzle schoss 
dann in der 60. Minute seine Farben 
mit 0:1 in Front. Zehn Minuten spä­
ter erhöhte Cortese auf 0:2. Flums 
hatte aber noch nicht aufgegeben. 
So fiel der Anschlusstreffer zum 1:2. 
«Wir mussten diesen Treffer hin­

nehmen, weil wir aus dem Rhyth­
mus gekommen waren», erklärte 
Dieter Alge nach dem Spiel. 

Cortese machte alles klar 
Cortese konnte dann den Sieg mit 

seinem zweiten Tor an diesem Tag 
endgültig sicherstellen. Der Sieg mit 
1:3 war für Balzers durchaus ver­
dient. «Gegner Flums war vor allem 
darauf aus, das Spiel zu zerstören. 
Da  kamen ihnen die engen Platz­
verhältnisse natürlich stark entge­
gen. Wir waren während des ganzen 
Spiels in sehr viele Zweikämpfe ver­

wickelt», gab Spielertrainer Dieter 
Alge zu Protokoll. Flums muss nach 
dieser Niederlage weiterhin ein Au­
genmerk auf den Abstiegskampf le­
gen. Balzers dagegen hat sich jetzt 
im Mittelfeld etabliert und weist 
nun 26 Punkte a u t  (pomt) 

Telegramm 
Flums - Balzers l ß  (0H)) 
Balzers: Vogt, Zech, Hanselmann, Wörn-
hart, Benz, Christoph Foser, Christoph 
Frick:, Philipp Foser, Heinzle, Daniel Frick, 
Cortese. 
Tore: 60.0:1 Heinzle, 70.0:2 Cortese, 1:2, 
90. Cortese 1:3. 
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